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III.
Eigene Arbeiten.
Ans ich ten
über
Zweck, Wirkungskreis und M i t t e l
des
historischen Vereins für den Regenkreis,
von dem Vereins: Mltgliede
Herrn Regierungs - Assessor und Fiscal - Adjunkt
Windwart.
Wie ich die Sache ansehe, gehört der historische Verein
zu den erfreulichsten und gewiß auch ersprießlichsten Erschei-
nungen, welche dem Regenkrcise eben jetzt werden konnten.
Der Augenblick ist gut gewählt, weil zu der nämlichen
Zeit, als die Idee über die Gründung des Vereins rege
wurde, derjenige Theil der Bayerischen Nat ion, welcher den
Reqenkreis bewohnt, durch die Einführung des Landraths
eine Selbstständigkeit und innere Geschlossenheit erhielt, welche
eine Abrunduüg dieser Provinz nach andern Seiten hin zeit-
gemäß erscheinen läßt.
Er ist günstig, weil eben in unserer Zeit viele achtungs-
Würdige Männer leben, welche sich seit Langem mit histori-
schen Forschungen abgegeben haben, und durch deren vereinige
tes Wirken nenncnswcrthe Zwecke erreicht werden können;
ob dieses nach zehn und mehreren Jahren noch der Fall seyn
oürfte, ist zweifelhaft, wenn nicht eben durch den Verein
lvieder eine Vorliebe für das historische Fach erweckt wird.
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Die Grüüdimg des Vereins ist Bedürfniß, well ein«'
Sammlung der historischen Merkwürdigkeiten, welche in nicht
unbedeutender Anzahl vorhanden sind, wegen zu befürchten'
der Gefahr des Verlustes, künftigen Zeitaltern nicht aufbe-
halten werden. '
Das erhebensie aber von allen Auspizien ist, daß des ^
K ö n i g s M a j e s t ä t Se lbst tiefer Kenner der Geschichte
sind, und der Verein sich der Hoffnung hingeben darf, von
diesem großen Gönner der Wissenschaft jeden Schutz un>
jede Beförderung auszuwirken. ^
Der Zweck des Vereins spricht sich durch seinen Na«
men aus.
Das Gebiet, auf welchem er seinen Wirkungskreis
findet, ist die vaterlandische Geschichte mit besonderer Bezie-
hung auf die Geschichte des Regenkreises.
M i r scheint, daß der nächste Zweck sich auf solche ge<'
schichtliche Ereignisse beschranken müße, welche ihren Schau«
platz im Bezirk des Regenkrcises selbst genommen haben.
Daß sie insgesammt auf die vaterländische Geschichte
zurückwirken, so wie im Gegentheile diese wieder auf die Ge''
schichte des Kreises wirkt, ist an und für sich klar. !
Nicht so leicht dürfte man der Behauptung Glaube»
beimessen, daß in dem an sich engen Bezirke dieses Kreises
Thatsachen ins Leben getreten sind, deren Verschmelzung mit
der Geschichte Teutschlands und der europäischen Staate!»
unverkennbar, deren Interesse welthistorisch ist.
Ich spreche hier nicht einmal von jener uralten Zeit,
wo die römischen Adler die Fluthen der Donau vorbeizieht
sahe», welche gegenwärtig die Mauern Rcgensburgs be-
spühlen, ich steige um ein Jahrtausend weiter herauf, bleibe
bei der Periode stehen, wo Negcnsburg den Welthandel aü
sich zog, gehe auf die niederschlagenden Erscheinungen des
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Hussiten-Krieges über, und fasse neuerdings Fuß bei den
Ereignissen des Reformations-Krieges.
Gerade in dem Gebiete, welches wir behaupten, hat
die Reformation eine so ganz eigenthümliche Gestaltung an-
genommen, der Kampf des Südens mit dem Norden, unter
welcher Form man die Erscheinungen des dreißigjährigen
Krieges so gern darstellt, hat sich hier so selbstständig »nd
mit immer wiederkehrenden Reaktionen ausgebildet, daß der
reichste Stoff zur Behandlung im Einzelnen und im Ganzen
sich dem Forscher darbietet.
Dieser Gegenstand, welcher zur Aufgabe für ein histo-
risches Werk von höchster Bedeutung erhoben zu werden
verdient, ist bisher noch nicht gesondert bearbeitet, es fehlt
dazu nicht an Quellen, die noch,gar nicht ans Licht ge-
zogen sind.
Daß Begebenheiten von höchstem Interesse noch viel-
fach im Dunkeln liegen, liefert eben Stoff für den Verein,
der vor nichts zurückschrecken darf, auch nicht vor ganz unbe-
trctenen Bahnen; denn das ist eben Aufgabe der Geschichte,
Wie aller Wissenschaft, Unbekanntes ans Licht zu ziehen.
Es ist hier der Platz, mein Bedauern darüber auszu-
drücken, daß viele Quellen, und eigentlich schon Elaborate
im Verborgenen liegen, welche aus der Dunkelheit hervorzu-
ziehen schwer halten,wird.
I.ch meine die historischen Aufsätze, welche in den vor-
maligen Klöstern verfaßt und gesammelt, aber der Qeffent-
lichkeit nicht übergeben und bei der Säkularisation verzogen
Wurden.
Die Conventualen derjenigen Klöster, in welchen auf
wissenschaftliche Bildung gehalten wurde, <und dieses geschah
Mit Ausnahme der Vettelorden in den meisten) hatten die
freie Wahl, sich auf einen literarischen Gege»sta„d zu verlegen,
Und daran zu arbeiten, mit Nenützng üllcr Quellen, welche
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr04839-0045-2
die sehr zahlreichen, oft ausgesuchten Bibliotheken darboten.
Aber nicht nur Bibliotheken, sondern Urkunden-Sammlungen ^
auf die ältesten Zeiten zurück, numismatische Sammlungen,
Monumente in Kirchen, Friedhöfen u. dgl. m. unterstützten
derlei Forschungen. <3s hat auch hier nicht an Männern
gefehlt, welche sich Fach-Studien angelegen seyn ließen. Und
sie haben gearbeitet in der Geschichte, wie in andern Fächern
mit einer Muße, deren kein Weltmann sich freut; sie haben
ihre ganze Lebenszeit auf ein einziges Studium verwendet.
Sollte aüs solcher Kraftanstrcngung nichts Gediegene«!
hervorgegangen seyn?
Ih re Manuscripte waren größtentheils in den Kloster«
Bibliotheken aufbewahrt, und kamen bei Aufhebung der
Klöster — Gott weiß wohin?
Wenn man bedenkt, wie viel Nutzen M u r a t o r i ,
Oefe le und viele andere durch das bloße Sammeln solcher,
zerstreuter Ausarbeitungen der historischen Welt gebracht ha«
ben, so kann man sich kaum des Aergers über die bei uns
vorgegangenen Verschleuderungen enthalten.
Nicht empfehlend für den historischen Standpunkt ist
der Umstand, daß durch die gegenwärtige Kreiseintheilung
die alten Provinzen aus der hundertjährigen Geschlossenheit
ihrer Gebiete- herausgerissen, und zu eincm Ganzen umge?
formt wurden, dessen heterogene Bestandtheile den ihnett
durch Kl ima, Lage, Verkehr und Volksgcist aufge.drückten
Stempel der Verschiedenheit dennoch nie verlieren werben.
Den größern Theil des Regenkrcises bilden die Aemter
der ehemalig »bern Pfalz mit Theilen von Pfalz - Sulzbach
und Pfalz - Neuburg. Getrennt von dem Zusammenhange
dieser Provinz sind die Aemter Neustadt an der Waldnab
mit der Grafschaft Sternstein, Tk'schenrcuth, Waldsassen,
Eschcnbach, Kemuath, so wie einige in dem Gebiet der ehe>
maligen freien Reichsstadt Nürnberg gelegene kleine Aemter,
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Dagegen sind in das Gebiet des Regenkreises gezogen auß«
dem vormalige» Visthum Eichstä't, mehrere sonst zu Ober-
und Niederbayern gehörig gewesene Aemter dieß- und jenseits
der Donau.
Für den ersten Augenblick wird jedoch diese Trennung
Und Wiederverschmelzung der Thätigkeit des Vereins nicht im
Wege stehen; denn>cr wird im Anfange seine Leistungen auf
Einzelnes beschranken müßen, und erst, wenn ein hinläng-
liches Aggregat von Materialien, die im Detail gesichtet sind,
vorhanden ist, wird man sich Ausarbeitungen für ein größe-
res Ganzes zur Aufgabe machen können. Auch ist darauf zu
rechnen, daß seiner Zeit alle Kreise des Königreichs sich ge-
genseitig unterstützen, und auf diese Weise die abgetrennten
Bezirke ihren Stammprovinzen doch literarisch näher ge-
bracht werden.
S o wie ich eben den Verlust von vielen schätzbaren
Vorarbeiten bedauert habe, muß ich an diesem Platze meine
Beruhigung darüber zu erkennen geben, daß viele Quellen
der Vergessenheit entzogen und zu einzelnen Zwecken, z. V .
zu Chroniken, Familien-Geschichten und sonstigen Abhand-
lungen verarbeitet wurden.
Es würde mich zu weit fuhren, wenn ich jetzt schon in
bie Aufzählung solcher Elaborate eingehen wollte.
Darauf wi l l ich jedoch aufmerksam machen, daß eine
Zusammenstellung aller gegenwärtig bekannter Quellen des
historischen Studiums in unserm Kreise eine der ersten Vor-
arbeiten seyn wi rd , und daß, ehe diese Voraussetzung mit
noch einigen auf die erste innere Einrichtung des Vereins ab-
zielende, ganz rein gestellt ist, man sich auf Berührungen nach
«ußen nicht einlassen sollte.
Nenn die Rcde ist von dem Zweck und Wirkungskreise
des historischen Vcrcins, so versteht sich von selbst, daß nicht
die Geschichte im engsten Sinne des Worts zu nehmen, son-
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der» alle historischen Hülfswisstnschasien und Quellenstudien
in den Vereich zu bringen sind.
Ich rechne darunter insbesondere:
Orts- und Familien-Chroniken, Urkunden - Sammlun»
gen im Ganzen und Einzelnen,
Statistik im weitesten Umfange des Wortes aus alter
und neuer Zeit,
alte und neue Geographie,
Topographie,
Kartensammlungen, Zeichnungen ganzer Gegenden und
einzelner merkwürdiger Ortschaften, wie sie ehemals/
sey es zu was immer für einer Zeit, waren,
Monumente, Münzen:c.,
die Ergebnisse von Ausgrabungen.
S o wie der historische Verein nicht nur aus der Zeit
schöpft und für die Zeit arbeitet, in der er unmittelbar wirkt,
so braucht er auch zur Aeußerung seiner Thätigkeit nicht bloß
den Umfang des Vereins selbst, fondern einen so viel mög«
lich ausgebreiteten.
Das Mittel sich ihn zu verschaffen ist die Presse.
Wie bereits gesagt wurde, wird der Verein nicht gleich
Anfangs mit Werken auftreten könneu, welche ein geschlosst«
nes Ganze darstellen, er wird sich auf Leistungen im kleinen
Einzelnen beschranken.
Daher scheint mir als das passendste Mi t te l , diese Lei«
stungcn der Oeffcntlichkcit zu übergeben, eine Zeitschrift, wel-
che, wcil man sich nicht immer auf eine bestimmte Anzahl
von Beiträgen verlassen kann, in zwanglosen Heften zu er-
scheinen hätte. Zur Aufnahme in sie wäre die geringste der
Aufzeichnung würdige Notiz, selbst wenn sie nur etliche Zei-
len umfaßte, geeignet.
Man macht den Teutschen überhaupt dcn Vorwurf, daß
sie ihr ganzes Leben sammeln, und wenn sie dann sterben, Nichts
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Chronistische Tabelle
über
d i e B i s c h ö f e v o n R e g e n s b u r g .
Mamen der Bischöfe.
Gcistl. Rath
Zirngibl'sche
Sammlung.
Ioh. Paul
v.Leoprechting
aller Nifchöft.
Diözcsan
von >83c».
I I
12
13
14
15
16
!?
18
'9
2U
21
22
23
24
25
26
2?
2s
2Y
30
21
22
27
38
39
40
41
Paulinus . . . . .
Lupus, ein edler Römer
Ratharius, Gefährte des hl. Rupert
Rupert, tauft den Herzog Theodo
Emmeram . . . . .
Nolf tet, Gefährte des hl. Emmeram
Erhard
Albert, ein Schotte, Gefährte des hl.
Erhard
Wikterp
Bomfazius, theilt Vanern in 4 Diözesen
Gaubald . . . .
Sigerik . . . . . .
Symbert . . . . .
Adalwm . . . . . .
Baturik . . . . . .
Erchanfried
Elnbricho
Aspert, Kanzler des Kaisers Arnulph
Tuto
Isängrin . . . . .
Gunthar
Michael
Wolfgang
Gebhard I . , Graf von Andechs .
Gebhard I I . , Marfchalk von Vocksberg
Gebhard I I I . , Bruder des K. Conrad
Saliei
O t to , Graf von Riedenburg
Gebhard I V . , Graf v. Hohenlobe, er
mordet
Hartwig I . , Herzog aus Kärnthen
Ehuno"!,, Stifter von S t . Johann
-Heinrich I., Graf von WolfratSbaustn
< Hartwig I I , Graf von Mittersll .
Eberhard, der Schwab .
Lhuno I I . , Graf von Falkenstem .
Gottfried, Kanzler K. Konrad I I I „nd
Friedlich I., Probst von Viterben
im Stif te Goslar .
Konrad I I I , , von Laichling .
Konrad IV, , Graf von Fröntenhauftn,
des Kaisers Kanzler, und Stift» r
des S t . Katharina Spitals .
Sigfried, Kanzler des K. Friedrich I I , .
Albert I , , Graf von Pitengan . ,
Albert, der Große . . . .
Leo Tundorfer . . . .
540
bl2 f 623
t 703
734
740 s 755
739 s 752
752 5 ?L4
783 — 8 1 7
842 — 852
5 8Y,
8Y1 ^  8Y5
L<)5 1- 954
Y42 f 963
1227 s 124Ü
124? clci>u
1221 ^  1280
1262 f 127?
740
?6i
763
?9I
817
847
864
891
8Y4
930
Y40
941
9?2
994
1023
?6i
?o«
79l
8l?
84?
8b4
8YI
f 894
Y40
94"
9?2
M
1023
1050
1036 s 106»
1060
1089
1105
1120
1132
1155
1165
11h?
W39
1105
1126
'132
!I556I
116?
1185
1135 reslF. 1185
1186 t 1204
1204 t 122?
,227 s 1246
,246 1- 1260
1200. 12ö2 res
1262 5 127?
470
489
580 vel 696
652
653
Ü70
. 739
759
6l
?6?
791. 7Y3
816 ^  844
L44 f 85?
853 t Hyl
891 5 894
895 s 930
930 s 940
941 5 94l
942 t 9?2
9?2 f 994
994 t 1023
1023 s 1036
1036 ^  1060
1060 ^  1088
1089 5 1105
1106 5 I12Ü
1126 5 1130
1120 ^  1151
1155 -s 1164
1165 f Il6?
^ 1185
I85
1186 ^  1204
1204 ^  1226
1226 5 1246
1246 äep- I2ÜI
I26l.1202ro5.
I2Ü2 1- 127?
^697
740 ->- 76l
761
768 -^  ?9l
791 ^  Li?
817 s 847
84? 1- 864
864 s 891
891 5 894
694 5 930
930 s Y40
940 s 940
941 5 9?2
972
994
1023
994
1023.
103«j
1036 s iaba
1060 ^  1089
1089 5
II«5
,126
,132
,,55
I»65
1167
no
"26
1132
1155
1,65
1,6?
1185
IIL6 ^  1204
,204 f IZ2?
,22? 1- 1246
1246 s 1260
1260. 1262
1262 5 1277
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N a m e n der Bischöfe.
Geistl. Rath
Iirngibl'sche
Sammlung.
Joh. Paul
v.Leoprechting
aller Bischöfe.
Diözesan
lnu«
von ,830.
42
43
44
45
45
4?
48
49
50
b l
52
53
54
55
5Ü
5?
58
59
60
fti
62
63
64
65
b6
6?
68
69
70
7 l
72
73
74
7ö
75
7?
79
80
ü l
22
Graf
Heinrich I I . , Graf v. Noteneck
Konrad V,, uon Luppurg
Nikolaus, Kanzler des Kaisers Ludwig
Heinrich I I I . , von Stein
Friedrich, Burggraf von Nürnberg
Konrad V!., von Hainbcrg
Thcoderich von Abensberg
Johann I , , Herzog v. Bayern
von Moosburg
Albertus von Stauf
Johann I I . , uon Streitberg
Erhard von Satelbogen
Konrad V I I , , v«n Susato
Friedrich I I . , von Parsberg
Friedrich I I I , , von Plankenfels
Nupert I., von Neumarkt
Heinrich IV,, von Abcnsberg
Rupcrt I I . , Graf von Sponheim
Johann I I I . , Sohn des Ehurfürstcn
Philipp von der Pfalz .
Pankratius von Sintzcnhoftn
Gcorg Marfchall von Pappenheim
V:ius von Frauenberg . . .
David Kölderer . . . .
Phil ipp, Herzog von Bayern, Kar-
dinal
Sigismund, Graf von Fugger
Wolfgaug I I , , von Hauftn .
Albert, Freihr. v. Törring .
Franz Wilhelm, Graf v. Wartenberg,
Kardinal . . . . .
Johann Gcorg, Graf von Herber-
stein
Adam, Freiherr von Törring
Guidobald, Graf von Thun .
Albert, Herzog von Bayern
Joseph Klcnn>ns, Herzog von Bayern
August Klemcns . . . .
Johann Theodor, Sohn des Mar
Emanuel
KlemensWcnzeslaus, Sohn des Fried-
rich August, Königs von Polcn
Anton Ignatz, Graf v. FuM ' r .
Joseph Konräd, Varon von Schrof-
fmberg . . . . .
Kar l , Fniherr von Dalbera, .
Johann Nepomuk von Wolf
Johann Michael von Sauer
127? t I2y6
I2y6 f ,3,3
1213 f 1340
1341. 1365
I M t ,38,
— ^ 1Z63
1584 f 1409
I4«9 's 1421
1421 f 1428
14^ 3 ceclirl
,428 s 143?
143? t »450
-^ t 1457
— f I4t>5
1405 f I4Y2
148? t 150?
1M>3 t 1538
1538 f 1548
— f 1563
— -^  ,5b?
156? t 1579
,5?9 t »59«
,598 f 160U
— 5 1649
127? ^ ,296
,296 s ,3 ,3
,313 t ,540
1340 's !345
,345 7 ,363
,368 7 ,38,
,381 j 1383
,384 5 1409
14(19 -s 1421
1421 t 1423
1428 7 143?
145? 7 1450
145« -s ,457
145? 7 1465
,465 s 1492
1492 'I- 150?
1333
,548
1563
156?
1579
1538
1548
1563
156?
l663
66,663
:6bo ,603
,685
6
1579 5 1598
!5y« j- ibuu
,6Ü0 f 16,3
16,3 1- 1649
1649 ^ 1661
l66l ^  1663
,603 ^  ,666
,666 5 1668
6
,768
>
,685 ss.
<7,6 re«! F. 17,9
I7>9 ^ t ,763
17ftl, ^ !7L?
,277 7 ,296
,296 7 ,3,3
,313 7 ,340
,340 's ,364
,368 7 ,381
,381 7 1383
«364 5 »409
,409 s 142,
1421 7 1428
1423 coclirt
1428 f 1427
143? f 1450
1450 s 145?
1452 5 146?
,465 's 1494
1494 f 1507
,507 's 1538
,553 's 1548'
,543 1-1563
1563 1"l56?
,56? f I5?9
I5y6 f I5Y8
,5l)8 's 1600
1600 1- ,6>3
,6,3 i- ,649
1649 f 1661
,66, ^ 1663
,663 7 ,666
,666 7 ,668
,668 f ,6l!5
,6N5 rez. ,7,6
17,6 re«. l?,0
,277 s ,29k
12y6 7 ,3,3
I3>3 7 1340
,240 7 1345
1345 7 ,36»
,368 f !38l
,381 7 1383
1384 t I40Y
1409 7 I42t
142, 7 1423
,428
,437
,450
,45?
1465
1492
,50?
1538
1548
,563
,26?
157Y
,598
,6uo
,6,3
,43?
1450
,45?
,465
,492
,50?
,533
,54«
,563
,56?
,579
!59«
,600
,6,3
,649
1649 t ,66l
,661 1- ,663
,663 5 ,666
,666 t ,66»
,668 t ,685
,685 l««. ,7,6
,7,6 re«. »719
,763 ^  I^HZ
1769 f 178^
l78? s ,78Y
l?90 s ,803
'803 7 ,8,^ 7
,322 ^  ,8 .'9
Ü2
Regensburg den 22. April
D!r. M a u r e r .
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gearbeitet haben. Dieser Vorwmf ist in der That bei Vielen
nicht ungcgründet, aber der Hauptnachtheil lirgt darin, daß
in alle» Fällen, mit ganz geringer Ausnahme, die Früchte
solcher Sammlungen verloren gehen, theils weil in der Re»
gel die Hinterbliebenen kein Interesse dafür haben, theils
weil jeder Dritte sich schwer in die Maimren des Sammlers
einfindet.
Is t jedoch für eine Niederlage gesorgt, in welcher auch
noch so geringe Excerpte auf der Stelle untergebracht wen
den können, ohne daß man sie zur Verarbeitung bei einem
größern Werke, welches am Ende doch nicht erscheint, De-
cennien lang aufzuheben brauchte, dann wäre dieser Vorwurf
beseitigt.
Dem Verein dürfen die geringsten Mit te l , deren jede
Anstalt bedarf, nicht fehlen, er braucht Geldkräfte, wenn
auch nur mäßige.
V o r t r a g
des
Herrn Direktor Maurer.
Die Prüfung eines »on Herrn G r a f e n von Neisachdem Verein«
verehrten, mit gemalten Wappen »erzicrtcn alten Manuscriptcs
de? (^!luIoZ!i5 exiscoparillii KuliLlwrciisi^ni betreffend.
Der von dem Herrn Domcapitular, Grafen von Nc i -
sach, unserm Verein verehrte Katalog der Rcgensburgcr
Bischöfe ist ein eben so schatzbares, nls in Hinsicht seiner No-
tizen brauchbares Geschenk, um das hiesige Episkopat nach
der Reihenfolge seiner Bischöfe in einem allgemeinen Ueber«
blick vor sich zu sehen.
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